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N Deutſchlaud. : erſcheinen laſſen könnten. Man darf aber immer Henry in ein Gefängniß 
Berlin, 8. April. Vom Reichskanzler iſt dem hoffen, daß das Gerücht von ſeiner Erſchießung iſt. Dem 101. Bataillon der Nationalgarde iſt es der Kavallerie ⸗Kaſerue. Das zweite Verhör vor 
Bundesrathe auch der Entwurf eines Geſetzes, „das eine Fabel iſt. Aus Paris ſelbſt darf jetzt Niemar d geſtern gelungen, eine feindliche Mitrailleuſe wegzu⸗ einem Unterſuchungsrichter ließ nicht lange auf ſich 
Reichspoſtweſen betreffend, vorgelegt worden. Den mehr heraus, der keinen Erlaubnißſchein hat. Heury eutſchuldigte ſich, daß er etwas übel 
Mittheilungen der „C. S.“ darüber entnehmen wir] genommen find nur die Frauen, Kinder und Greiſemart etwa 20 Gefangene zu machen. Dagegen hat zugerichtet ausſehe, da er drei Tage lang nicht vom 
Folgendes: N Viele junge Leute kommen aber doch durch, da Mil die Nationalgarde ſelbſt mehrere Tauſend Gefangene Pferde gekommen ſei. Ueber ſeinen Beruf erklärte 
ſich für 5 bis 10 Franken ben Schein auf verloren und überhaupt geſtern mit wenigen Ungsab- er: „Ich bin Maler, war Anfangs Schüler von Ge⸗ 
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Der Entwurf weicht, abgeſehen von den redak⸗ b 
Honellen Aenderungen, nut in einigen Punkten vom Stadthaus oder der Polizeipräfektur, wo das en ſchon einen hohen Grab von Entmuthitzung rome, ſpäter von Auguſte Comte. Ich habe übri- 
norddeutſchen Bundesgeſetze über das Poſtweſen vom ſelten if, im Geheimen ver ſchaffen föanen. zezeigt. „gens niemals etwas Anderes als Kopien gefertigt 


— Ueber die Zuſände in Paris nach dem Kampfe und, wenn meine Fortſchritte langſam waren, ſo kam 
am 2. und 3. b. enthält man noch folgende Einzel⸗ dies, weil ich von der Politik abſorbirt war.“ — 


handelt, werden die Beſtimmungen über Poſtzwang, ſind an der Tagesordnung. Die Nationalgarden heiten. Von den dort erſchtinenden Zeitungen iſt „Welchen Grad hatten Sit? — Den eines Legions⸗ 
„Paris Journal“ unterdrückt worden, doch nicht auf chefs; ich batte nur ſechs Bataillone unter meinem 


über die Verbindlichkeiten der Elſenbahngeſellſchaften men den Händlern, die von Norden her noch 3 
zu Liiſtungen im Intertſſe der Poſt und über die in die Stadt haben, größtentheils ihre Waaren Befehl der Kommune, ſondern des Central⸗Comités, Befehl. Meine Rolle war untergeordnet. Ich hatte 
Kim noch immer in Thätigkeit iſt. Mit dieſem Blatte ſeit dem Beginn der Altion nur dem Befehl des Ge⸗ 


2. November 1867 ab. Im erſien Abſchuitt, welcher Wuttſchaft in Paris iſt jezt eine ganz furchtbar 
von den grundſäzlichen Rechten und Pflichten der Poſt worden. Hausſuchungen, Verhaftungen, Requiſiti 


Wahrung drs Brlefgeheimniſſes gegeben. Jede bis⸗ſo daß dleſelben jetzt ausbleiben und ee in Palle 
ber noch beſtehende Beſchränkung in der gewerbs⸗ wieder ſehr theuer geworden ist. Faſt alle Läden sin toellen ein gleiches Schickſal das „Journal des D6- nerals en chef Duval zu gehorchen.“ — Nach Be⸗ 
mäßigen Beförderung von Perſonen iſt darin auf⸗ geſchloſſen; der größte Theil der Kaffee- und Wein bats“ wegen feiner trotigen Haltung gegen die Kom⸗ eudiguug des Verhörs wurbe Henty in ſein Gefäng- 
gegeben, dem Fuhrgewerbe if völlig freier Betrieb häuſer hat nur halb geöffnet, um, falls irgend e mune, ferner das „Pays“ und der „Conſtitu tionnel“, I niß zurückgeführt, ohne daß binſichtlich ſeiner ein 
zugeſtanden. Der zweite Abſchnitt regelt die Garan⸗ Ereigniß eintritt, ſofort ſchließen zu können. — An obgleich beide Blätter, namentlich das lebtere, in der Beſchluß gefaßt worden wäre. Vermuthlich will man 
tüpflicht der Pofiverwaltung im Einklange mit dem 6. gegen Mitlag kamen die Verſalller nach Courbe letzten Zeit ſehr vorſichtig auftraten. Inzwiſchen läßt zuvor erſt ſelne Identität ſeſiſtellen. Man fand bei 
Geſihe vom 2. November 1867. Der dritte Ab- vole zurück und griſſen die Brücke von Neullly e vas Central-Comité einige andere ihm feindlich ge- Hemp vor vier Exploſtonskugeln mit Stablſpitze, 
ſchuckt enthält diejenigen Vorrechte, welche die Poſt-] Dieſelbe war verbarrikadtit, aber die Batterien, welche ſinnte Blätter noch ibr Daſein friſten. Wenigſtens welche zu Chaſſepot⸗Patronen paßten. Bei den übri- N 
verwaltong noch für ſich und ihre Beamten im In- man am Ronb-Point von Courbevole errichtet, eröffe konnte die „Liberté“ dieſen Abend noch tapfer gegen gen Gefangenen hat man ſolche Kugeln in großer 4 
tereſſe des Dienſtes in Anſpruch nimmt. Den Be⸗ die Anarchie ankämpfen; Girardin fol entſchloſſen Menge gefunden. . 
ſtimmungen des Geſetzes von 1867 find hinzugefügt, i ſein, jedem Verbote auf alle mögliche Welſe Wider⸗ Thiers ſucht durch allerhand kleine Kunſigeiffe 
daß auch ſolche Perſonenfuhrwerke, welche durch Pri- benſtraßen flüchteten. Auf der großen Avenue i ſtaud zu leſten. Eine andere eben jo willkürliche ſeine Soldaten in möglicht guter Laune zu halten; al 
vatunternehmer eingerichtet und als Erſatz für ordent⸗ Bal Moßregel als das Verbot der vier Zeitungen iſt die ſo hat er bei Gelegen beit feines Beſuch te der Ver⸗ 
liche Poſten ausſchließlich zur Beförderung von Rei⸗ ; Verhaftung des Erzbiſchofs von Paris und des Pfar⸗ wundelen 3 Kreuze der Ehrenlegion und 5 Milltär⸗ El! 
jenden und deren Effelten und von Pofjendungenfsabl Häuſer wurde in Neullly zuſammengeſchoſſenz ers von der Madeleine. Die Wohnungen der Her. Medallen vertheilt. Die nach Berſailles elngebrach⸗ 1 
benutzt werden, von Entrichtung der Chauſſeegelder Aren Thlers, Jules Favre, Picard, J. Simon undf ten 2400 Gefangenen ſind nach Satory geſchafft 
und anderer Kommunſlatlonsabgaben befreit ſein ſol⸗Ide 1 Imperatrice, bis wohin die Bomben drange Potbuau waren nahe daran geplündert zu werden worden und werden dort von 450 früberen Stadt⸗ 
len. Es ſoll dadurch weſentlich erleichtert werden, wurden einige Gebäude beſchädigt. Paris verſetzte deu in Ausführung des Dekrets, welches die Güter dieſer] Sergeauten, welche als moblliſtrte Nationalgarden 
von der Einrichtung koſtſpieliger Poſten Abſtand zu Angriff gegen Neuilly in Errepung. Generalmarſch Bürger ſequeſtritt. Wie es heißt, hätte Deltsclupe, uniformirt ſiud, bewacht. Am 5. iſt mit Muſtk an 
nehmen. Im vierten Abſchnitt, betreffend die Straf⸗Awurde ſofort geſchlagen und Verſtärkungen nach den um die augedrohte Plünderung der Miwiſterhotels der Spitze und entfaltete Fahne das 54. Linien- 
beftimmungen bel Poſt⸗ und Porto-Defraudationen, Wällen geſandt, die nach Neuiby bin liegen. Man abzuwenden, vie Maßregel der Sequeſtration in der] Regiment von Bitſch augelommen; ſein Ein mar ſch 
find die Straſbeſlimmungen auf ein möglichſt geringes glaubte nämlich, daß die Verſailler welter vorbringen Kommune vorgeſchlagen und durchgeſetzt. Männer rief eine begeisterte Kundgebung bervor. Im Laufe 
Maß zurückgeführt worden, die Straſſätze auch be⸗ wollten. Es ſcheint jedoch, daß ſie nur die Brück dürfen nicht mehr ohne Erlaubrißſchein mit den Eiſen- des Vormittags traf das 8. Küraſſter⸗Regiment von 
deutend gemildert, denn in Stelle der Strafe von von Neuſly freimachen wollten. Wie es heißt, nahe bahnzügen Paris verlaſſen, dies iſt eine ziemlich logi⸗JMoulige ein. 
5 — 50 Thlr. für unbefugte Beförderung von Briefen] men auch die Batterien auf dem Montmartre am ſche Folge des Befehls des Generals Cluſeret, der Jin Narbonne, wo der Aufſtard durch die Um⸗ 
und politiſchen Zeitungen ſoll z. B. der vierfache Kampfe Theil; es ſcheint, daß ihre Kugeln aber nur Marſchbataillone aus allen Mannern von 17 bis] ſicht des Generals Zents und die Treue der Trup⸗ 
Betrag des defraudirten Portos mit dem Mintmalſatz nach Neuilly hineiaſtelen und ihren eigenen Leuten 35 Jahren bilden will. Es iſt ſehr zu bezweifeln, I pen zum Kapituliten gendlbigt wurde, ſtand der Hüb- 
einer Straft von 1 Thlr. eintreten. Es werden Schaden beibrachten. Die Verlaſie auf beiden Seiten paß dieſe Maßregel der Kommune ſehr ergebene rer der Auſſtändiſchen mit 300 Daun in der Malrie 
nur beſtraft: Die unbeſugte Beförderung und Ver⸗ follen ziemlich bedeutend geweſen fein und die Na- Truppen lüfert. Uebrigens hat ſich im Allgemeinen] verſchauzt, als Zents mit ſech6 Kanonen anrüdie, * 
ſendung von Briefen und e Zeitungen, der tionalgarden den Verſalllern eine Mitraitlcuſe ie. Phoſloguomie von Paris nicht merkbar verändert; welche die Plattform der Malrie reie fegten zud den 5 E 
Mißbrauch des portofreten Rubrums, die Wledervrr⸗ zwel Kanonen abgenommen haben. Ob dieſcg bete herrſcht im Ganzen apathisch? Traurigkeit. Handel] Truppen Eingang verſchafften. Volle acht Tage hatte 9 
wendung entwertheter Freimarken c., die Mitgabe gründet, muß dahin geſtelit bleiben, eben fo bie von und Verkehr liegen gänzlich darnieder. Wie man die rothe Fahne auf dem Stadthauſe geweht, als 
von Brüfen oder anderen Sachen an Poſtbeamte der Kommune vel breitete Nachricht, daß die Neboute hört, hätten 250 augeſehene Geſchäftsleute in iner ſie wieder der Trilolore weichen mußte. Ju Nar⸗ 
ober Poſtillont zur Umgehung des Portos, ſowie die Cbatillon von den Stadthausleuten wieder genommen] Verſammlung die Mittel beſprochen, das Ende eines] bonne wurde der Belagerungszufiand verfündigt. Auch 
unbefugte Veunzung von Poſten zur Mitfahrt. Die worden wäre. Der Artillerlekampf zwiſchen den Ver- [jo unerträglichen Zustandes zu beſcheunigen. Es in Perpignan worde der Verſuch gemacht, die Kom- 
bisher vapbate Verſendung von Gegenſtänden unter ſallleru und den Forte dauerte jedoch den ganzen Tag ſcheint leider nicht, daß es der Verſammlung, die ſichf mune zu proklamiren, doch gelang es dem General 
Krtuz⸗ oder Streifband, welche nach den reglemen⸗ fort. Nach den vorliegenden Berichten war der Ar- geſtern in den Bureaus des „Avenir national“ kon-] Rapbaup mit einem halben hundert Turkos, die Stra⸗ 
tariſchen Vorſchrlften unter Band verſchickt werden Hllertelampf, welcher am 5. zwiſchen dieſen Forte flintete, gelungen iſt, ihren Vermittelungsvorſchlägen | fen ruhig zu jäubern. 
dürfen, iſt im Iatereſſe des Forzejponbirenden Yubli- (Vanvrks, Iſſy und Montrouge) einerjeits und ben |bei der Verſaller Regierung Aus ſicht auf Erfolg zu Inzwiſchen iſt es am 7. wieder zum Kampf 
kume von Strafe befreit, da eine langfährige Erfah⸗ Berfaillern omdererjeits geführt wurde, ein ziemlich ſichern. Eine Kommiſſion von fünf Migliedern (Cle- gekommen, und zwar dieemal an der Brücke von 
rung ergeben hat, daß gerade dieſe Ulibertretungen heftiger. Die Verſalller, welche die Kommuniſten aus |menceau, Floquct, Lockroy, Rochefort und Deſonnaz)]Neuſay zwiſchen dem Mont Balerien und dem noch N 
zum größten Theilt aus Unkenntulß der beſtehenden Meudon vertrieben batten, hatten dort und im Walde war zu dieſem Behufe ernannt worden. Noch Abends von den Deutſchen beſetzten St. Denis. IE 
reglemeutariſchen Beflimmungen begangen werden. von Clamart ihre Batterien aufteſlellt, mit denen fie traf ein Schreiben von Rochefort ein, worin er das Die Regierung in Verſailles veröffentlicht über g 
Solche Sendungen ſollen fortan als unzureichend die Forts auf ganz wüthende Weiſe beſchoſſen. Zu- ihm übertragene Mandat ablehnt; ſeine Motive waren, pieſe Geſechte folgende Depeſchen: 
ſtankrte Briefe angeſehen und demnach mit dem! wellen ertönte auch Gewehrfeuer. Die Verluſte auf daß er bei den lebten Wahlen nicht mit auf der Ver ſailles, Freitag, 7. April, 8 Uhr früh. 
vollen Porto für unfranktrte Briefe, jedoch unter der Seite der Natlonalgarden waren ziemlich bedeu⸗ Liſte des „Avenir national“ geſtanden habe, ihm] Neulliy iſt heute von den regulären Truppen der Re⸗ 
Amechnung der etwa verwendeten Poſtwerthztichen be- tend, Mehrere Belgier, die man zum Gintvitte in ſomit keine jo große Bedeutung beigelegt worden ſel, gieung mit großer Bravour genommen worden. Ge⸗ 
laßt werden. Der fünfte Abſchnüt regelt das bei] die Natlonalgarde gezwungen, wurden dort getöbtet. um darauf fußen zu können. — Wie forben ver- neral Beſſon ißt gefallen. Die Auſſtändiſchen haben 
Poſt- und Portobeftaudationen anzuwendende Straf- — Ueber die Ereigniſſe am 4. d. meldet das lautet, iſt man nun auch in die Bureaus der „Li- ſich auf dieſer Seite in Paris eingeſchloſſen. Gestern 
verfahren im Siune des Geſetzes von 1867 mit der „Frankf. Journ.“: f bert“ gedrungen, um die Unterdrückung des Blattes bat das Gendarmen-Regimen! und die Brigade Beſ⸗ 
Parte, 5. April. Der Kampf zwiſchen Parls du erzwingen. Man iſt zu morgen auf alerlel Er⸗ 
und Verſailles dauerte auch geſiern, Dleuſtag, fort; eignſſſe gefaßt. Ein Befehl ruft alle Nationalgarden 
doch in er, obgleich die Artillerie beinahe den ganzen in vie Stadt zurück; Nichte debust mehr als dieſe 
Tag thätig war, weniger mörderiſch geweſen, als am Thatſache die Niederlage der Kommunc. 
3. Der Schauplaß der geſtrigen Kämpfe lag wie⸗ Verſailles, 5. April. Der „Independauce“ 
derum im Südweſlen von Paris. Am Abend des wird berichtet: „Das bier verbreitete Gerücht von 
613. April war das Plateau von Chatillun in den] der Hinrichtung der beiden Generale der Kommune 
Händen der Regierungstruppen geblieben, welche auf] Duval und Henry beſtätigt ſich nicht. Der Letztert 
»., ſofdemſelben während der Nocht Batterien errichteten. wurde gefangen genommen und einem Verhör unter ⸗ 
Pariſer Nattonalgarden hatten dagegen einen zogen, aber nach den letzten Nachrichten wurde er 
Schanzgraben vor dieſem Plateau, zwiſchen den keineswegs das Opfer einer raſchen Juſtiz. General 
Forts von Iſſy und von Vanvres und durch die Duval fand ſeinen Tod im Kampf und nicht in 
Eiſenbahulinie gedeckt, in ihrer Macht behalten. Zwi⸗ Folge einer Extkution. Es find mehre Tauſend Ge⸗ 
chen dieſen beiden Stellungen entwickelte ſich nun fangene in Versailles und die verſtändigen Worte 
ſchon Morgens um 6 Uhr trotz dichten Nebels ein Thiers verbürgen, daß ſie nach den Krlegogeſcten be- 
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fon Kaſerne und Dorf Courbevoſe genommen. Heute, 
Freitag, nahm die Divifion Montaudon, geſchickt und 
energiſch von ihrem Chef geführt und von den Ge⸗ 
nietruppen in vollkommener Weise unterſtützt, die 
Brücke von Neuilly, die durch ein ſehr ſtarkes Werk 
vertheidigt war. Der Ungeſtüm der Truppen war 
außtrordentlich. Der General Montaudon iſt leicht, 
der General Pechot ſehr ſchwer verwundet. Die In⸗ 5 
ſurgenten haben wugebeure Verluſte erlitten. Dieſer g 0 
7 | 


Modifikation, daß analog dem früheren ſächſiſchen 
Poſtgeſetze die Ober-Poſt⸗Direktion ꝛc. dim Angeſchul⸗ 
digten vor Einleitung eines förmlichen Verfahrens er⸗ 
Öffne, welche Geloſtrafe für von ihm verwirkt zn er⸗ 
achten ſei, und ihm gleichzeitig freigeſtellt, das fernere 
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Tag wird wegen der Wichtigkeit der Pofition, die 
man zu erobern hatte, entſcheldend ſein. 

— Abends 5 Uhr 30 Minuten. Die jetzt be⸗ 
endigte heutige militäriſche Aktion iſt ſehr lebhaft ge⸗ 
weſen, aber die Truppen der Regierung haben mit 
der größten Tapferkeit über alle Hinderniſſe triumphirt. 
Sie nahmen auf glänzende Weiſe die Brücke von 
Reuilly und die Barrikade, welche die Avenue ſchloß. 
Sie verfolgen den Feind in die Avenue hinein, die 
zur Porte Maillot führt. 

— Der Bericht der Kommune über denſelben 
Kampf lautet dagegen wie folgt: 

Paris, 7. April, Abende 6 Uhr 15 Minu⸗ 
ten. Gegen zwei Uhr griffen die Verſailler Truppen 
in bedeutender Stärke die Barrikade an der Brücke 
von Neuilly an, welche durch Nationalgarden wäh⸗ 
rend der Nacht wiedergenommen und neu aufgerichtet 
dicht auf den Leib rückenden Soldaten wieber vertrle⸗ riſſen, um ſich nicht der Volkswuth zu verrathen — worden war. Die Verſailler Truppen hatten am 

verging der Reſt des Tages mit einer große Stiefeln mit Sporen. Kaum war Hemp als] Fuße der Statue Napoleons, am Ende der Avenut 


Kanonade zwiſchen Iſſy und Vauvres Gefangener eingebracht, als er ſchon das erſte Ver⸗ eine Barrikade errichtet, desgleichen hatten ſie weiter 
unten zur Rechten und zur Linlen Batterien aufge⸗ 


richtet, mit welchen ſie die Barrikade und das Thor 
von Maillot beſchoſſen. Die innerhalb der Barrikade 


von Maillot errichtet war, feuerte unausgeſetzt gegen 
die Verſailler Truppen. Granaten fielen in der gan⸗ 
zen Avenue nieder und erreichten das Thor von 
Maillot. Die in der Avenue gelegenen Häuſer er⸗ 
litten ſtarke Beſchädigungen. Das Artilleriefeuer 
dauerte bis 4½ Uhr. Um dieſe Stunde ſchickten die 
Verſailler Truppen Tirailleurs vor, offenbar in der 
Allſicht, die Barrikaden mit Sturm zu nehmen. Die⸗ 
ſer Plan wurde aber wieder aufgegeben, und ein 
Flankenangriff von der rechten und linken Seite her 
unternommen. Es folgte nun faſt eine Stundellang 
heftiges Gewehrfeuer, welches von beiden Seiten 
durch Artillerie verſtärkt wurde. Gegenwärtig (5 ½ 
Uhe) ſcheint der Kampf in der Rue dare de triomphe 
ein ſehr lebhafter zu fein. Auch auf beiden Seiten 
der Barrikade wird erbittert gefochten. Es ſteht zu 
beſorgen, daß nach Wegnahme der Barrikade der 
Kampf ſich dem Thore von Maillot nähern werde. 
Die Nationalgarde wird das Terrain Zoll für Zoll 
in den Straßen von Paris vertheidigen, wenn es 
den Verſailler Truppen gelingen ſollte, die Enceint 
zu forciren. Im Laufe des Tages wurden Geſchütze 
und Munition auf dem Platze und in dem Hofe des 
Palais Royal aufgefahren. Auf dem Place Ven⸗ 
dome findet eine ſtarke Konzentration von Truppen 
ſtatt; ein Bataillon Nationalgarde ſteht mit 2 Ka⸗ 
nonen vor der Madelaine⸗Kirche. — Das „Journal 
officiel“ der Kommune veröffentlicht in ſeiner Abend⸗ 
Ausgabe folgende Depeſchen: „Asnieres, 7. April, 
9 Uhr 30 Min. Morgens. Man erwartet den An⸗ 
griff. Die Verſailler Truppen find im Gehölze von 
Colombes. Porte Maillot, 10 Uhr 30 Minuten 
Morgens. Die Situation iſt ſehr gut. Die feind⸗ 
lichen Batterien ſind zum Schweigen gebracht. Un⸗ 
ſere Streitkräfte ſind genügend. Der Feind hat die 
Höhen von Courbevoie geräumt. Unſere Truppen 
ſind vom beſten Geiſte beſeelt.“ 

Zwei ſpäter aufgegebene Depeſchen melden dem⸗ 
noch folgende Einzelheiten: 

Verſailles, 8. April. Mac Mahon hat den 
Oberbefehl übernommen, Vinop iſt Großkanzler der 
Ehrenlegion und erhält das Kommando einer Reſerve⸗ 
Armee. Bei Neuilly wird von den Regierungstrup⸗ 
pen ein Brückenkopf erbaut. Verluſte derſelben nicht 
unbedeutend, Geiſt und Haltung auch nach vertrau⸗ 
lichen Nachrichten gut. In Paris Fortdauer der 
Anarchie und weitere ſummariſchen Exekutionen; Kon⸗ 
fisfattonen von öffentlichem und Privateigenthum an 
der Tagesordnung. Verluſte nicht bekannt, doch wer ⸗ 
den 7000 Verwuadete angegeben. Ein gewiſſer Pas⸗ 
cal Grouſſet hat als Delegirter für die auswärtigen 
Angelegenheiten den Vertretern der fremden Mächte die 
Konſtituirung des „Gouvernement communal“ officiel 
mitgetheilt. Geſtern ſoll ein Separatzug mit Par⸗ 
lamentärflagge von Paris nach Verſailles abgegan⸗ 
gen ſein. 

Paris, 8. April. Das amtliche Blatt der 
Kommune meldet, daß der Grad eines Generals der 
Nationalgarde abgeſchafft iſt. Der Kommandant der 
12. Legion, Dombrowsky, iſt an Stelle Bergerets 
zum Platzkommandanten von Paris ernannt. Zwi⸗ 
ſchen den Forts Vanvre und den Berfailler Batterien 
findet eine lebhafte Kanonade ſtatt. In Chatillon 
und Iſſy find Barrikaden errichtet. Die Forts Mont⸗ 


eine vierpfündige Batterie, die außerhalb des Thores 


ten fielen auf das in der Nähe des Triumphbogens ndtes die Seine überſchreiten und ſich auf der Ebene 
Die Häuſer waren geſchloſſen, vn Longchamps konzentriren. 

Das Centralcomité ſandte der 
in den Champs Elyſérs ſtehenden Artillerie Verſlär⸗ 
kungen, dieſelbe ſteht in Bereitſchaft, nach Neullly zu 
Mehrere Perſonen wurden verwundet, 
doch ſcheint Niemand getödtet worden zu ſein. „Ve⸗ 
site“ thellt mit, daß General Henty geflern Abends 
in Paris eingetroffen ſti, nachdem es ihm gelungen 
war, aus der Gefangenſchaft in Verſallles zu ent⸗ 
kommen. Das genannte Blatt erzählt, Heury habe bon Neuilly bejept. Der dortige Brückenkopf und die 
den mit ſeiner Bewachung beauftragten Sergeant in Barrikade find ſtark beſetzt und werden durch drei 
dem Augenblicke mit einem Stilet ermordet, als der⸗Mitrailleuſen vertheidigt. Die Häuſer in Courbevoie 
ſelbe ihm das Eſſen brachte. Die in den Magazinen ind von Verſailler Truppen beſetzt, die, wie verſichert 
des Louvre und im Magazin der „Belle Jardintere“ vird, auch einige Häuſer auf dem rechten Ufer inne 
Angeſtellten weigerten fi, in die Kriegs bataillone des haben. Die Batterien an dem Thore von Maillot 
Centralcomité einzutreten, und wurden in Folge deſſen ſſind verſtärkt und haben jetzt 15 Kanonen. Auch an 
entwaffnet. Seit 3 Tagen nimmt die Kommune zahl- der Porte des Ternes find Geſchütze aufgeſtellt. Heute 
reiche Verhaftungen vor, darunter die mehrerer Pfar- fand vom Mont Valerien und aus den Marinege⸗ 
rer, ehemaliger Anhänger des Kaijerreiches und Re- ſchützen bei Courbevoie eine ſehr heftige Kanonade 


gelegene Quartier. 
alle Straßen verödet. 


marſchlren. 


dakteure von Journalen. 


Thore von Maillot. 


unausgeſetztes Feuer. 


Verſailler Truppen antworteten. 


keit fortgeſetzt. 


dem Feuer ausgeſetzt. 


Elyſées nieder. 


umphbogen zu gelangen. 


— (Bericht der Kommune.) Der Kampf wird Mailot und die Avenue de la grande armee bis zum 
in den Umgebungen von Paris mit größerer Erbit- Arc de Triomphe und der Avenue des Ternes gerichtet. 
Der Mont Valerien und Die letztere hat durch einen unaufhörlichen Hagel von 
die von den Verſailler Truppen bei der Brücke von Granaten ſehr gelitten. Alle Bewohner verlaſſen 
Neuillp errichteten Batterien beſchießen das Thor von|diejes Quartier, viele wurden getödtet und verwundet. 
Maillot und beſtreſchen die Avenue de la grandeſ Eine beträchtliche Anzahl Grauaten iſt dieſen Morgen 
armee. Das ganze Quartier zwiſchen dem Triumph⸗ 
bogen und dem Thore von Maillot ſowie die nächſle 
Umgebung desſelben zur Rechten und zur Linken iſt 
Bereits find mindeſtens 10 Umphe geräumt und die benachbarten Strafen beſetzt. 
Perſonen getödtet und 30 verwundet. Das Hotel] Heſtern Abend hat das Comité große Anſtrengungen 
der türkiſchen Botſchaft empfing 3 Granaten, welche gemacht, die Bürger der verſchiedenen Quartiere zur 
Auch andere Ergreifung der Waffen zu zwingen, aber mit gerin⸗ 
Einige Granaten gem Erfolg. Die Zahl der Verhaftungen iſt im 
fielen ſogar jenſeits des Triumphbogens in den Champs. Wachſen. In den meiflen Fällen belegen die Agen⸗ 
Ein daſelbſt von den Nationalgar⸗ 
den gezogener Kordon hindert die weitere Eirkulation.] Beſchlag. 
Es iſt der größte Umweg erforderlich, um zum Tri 
Mehrere Bataillone Natio⸗ 
nalgarde kampiren in den Champs Elyſérs. Das Kommandanten der bei Verſailles konzentrirten Armee, 
Centralcomité ſendet unausgeſetzt Verſtärkungen zum die Reſerve wird von General Vinoy kommandirt, 
Die an den Thoren von Mail- 
lot und Neuillp errichteten Batterien unterhalten ein den Generalen Ladmirault, Ciſſey und Dubarail be⸗ 
Auch bei Villejuif hat ein Zu- 
ſammenſtoß und an verſchiedenen Punkten von Bag⸗ 
neux bis Billancnurt haben Scharmützel ſtattgefunden. befürwortet die beſchleunigte Abſtimmung über das 
Alle Forts an der Südfronte ſtanden im Feuer, die Geſetz, welches Preßvergehen dem Urtheile der Ge⸗ 
Letztere ſtehen inf ſchworenen unter wirft. Gegenwärtig könne die Re⸗ 
Poſition vor den Forts von Bicstre und Montrouge.] gierung die zahlreichen durch die Preſſe in den De⸗ 
Die Verſailler Truppen gewinnen im Allgemeinen an] partements begangenen Aus ſchreitungen nicht verfolgen. 
Terrain, der entſcheidende Kampf an den Thoren] Peyramont interpellirt die Regierung bezüglich der in 
wird binnen Kurzem erwartet. 

— Die Kanonade wird mit der größten Heftigeferft jeit Kurzem anderweitig erſetzten Präfekten, dit 
Mehrere Bataillone der National; 
garde ſind unterwegs, um diejenigen Bataillone zu 
erſetzen, welche während des ganzen Tages gekämpft 
haben. Es geht das Gerücht, daß es heute in dem 
Faubourg St. Antoine zwiſchen den Inſurgenten zu 
ernſten Zwiſtigketten gekommen ſein ſoll, weil einige 
Bataillone ſich weigerten zu marſchiren. — Der „Mo- 
niteur“ thellt unter Reſerve mit, daß Delescluzt heut 
verhaftet ſein ſoll. Die Ambulanzen zur Pflege der 
Verwundeten find für die große Aus dehnung der Opera⸗ 
tionen außerhalb von Paris in ſehr ungenügendem 
rouge und Bicetre unterhalten ein lebhaftes Feuer. Zuſtande; die Verwundeten der Föderirten haben viel 


terung als je fortgeſetzt. 


durch das ganze Gebäude drangen. 
Häuſer wurden ſtark beſchädigt. 


Einer Mittheilnng des „Cri du peuple“ zufolge iſt zu leiden. 


Bagueux geſtern wieder in die Hände der Inſurgen⸗ 
ten gefallen. 

Im Ganzen läßt ſich das Reſultat des Kampfes 
dahin zuſammenfaſſen, daß, wenn auch die Einnahme 
der Brücke von Neuilly noch kein entſcheidender Er⸗ 
folg der franzöſiſchen Regierungstruppen iſt, wenn 
ſogar in dem Umſtande, daß die letzteren einen Brücken⸗ 
kopf zu erbauen für nöthig halten, ein Beweis da⸗ 
für zu finden iſt, daß ſie einen energiſchen Wider⸗ 


nöthigen Rückzuges ſichern wollen — doch der Ver⸗ 
lauf der Dinge den Eindruck macht, daß der Auf⸗ 


entwickelt. 


haftes Gewehrfeuer. 
Neuilly ein Kampf entſponnen. 
Hand der Rebellen an der Enceinte erwarten und ſich Rächer war tiraillirend vorgegangen, gedeckt durch 
daher einen Stützpunkt, namentlich für den Fall eines] Nationalgarden und hatte die Verſailler Truppen zum 
Rückzuge gezwungen. Wir haben, ſagt das amtliche 
Blatt, zu dieſer Stunde dieſelben Stellungen inne, 
fand in Paris ſeinem Ende nahe if. Es unterliegtf wie am Tage vorher. Zu Iſſy if unſere Arlillerie, 
keinem Zweifel mehr, daß die Truppen von Verſaillles] geſtützt auf die Nationalgarde, vorgegangen und hat 
mit Erbitterung und Energie vorgehen, und daß die ſtarke Poſitionen beſetzt. Das Dorf Bagneur if voll⸗ 


Paris, 9. April. 


Parſſer aus der Offenſtve in die Defenfive gedrängt ſtändig frei. 


und aus ihren befeſtigten Stellungen in Courbevoi 
und Neuilly vertrieben worden find. Der Marſchall 
Mac Mahon, welchem ſchon früher nach einer tele⸗ 
graphiſchen Mittheilung der Oberbefehl über die Re⸗ 


bie Enceinte von der Avenue de Neuilly aus; vor⸗ 


aus ſichtlich wird dort der Kampf noch hart, aber auch Kommiſſlon an. 


entſcheidend ſein. 


Meneſte Nachrichten. 


an Stelle Bergeret's wird leſtätigt. 
— Die Verſailler Truppen haben die Barrikade 
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Abends genommen, nachdem die Granaten in der helrathet oder nicht, ein obligatoriſcher fein ſoll. Elu- 
Avenue de la grand armée und im Eiugange ſeret mahnt ſchließlich zur Orduung, Disziplin, Ruht 
der Avenue Joſephine niedergefallen waren. Drei und Geduld. Alle Natlonalgarden find außerhalb 
bis vier Projektile platzten in den benachbarten Ave der Enceinte geblieben. Jetzt kehren einige mit der zu optriren. 
sen. Gegen 8 Uhr fand eine lebhafte Kanonade Meldung zurück, daß die Regierungstruppen theils 
in der Richtung von Neullly ſtatt; mehrere Graua- auf einer Schiffbrücke, theils über die Brücke bei As- vom geſtrigen Tage wollen wiſſen, daß die Nachricht 


Aus Berichten des „Vengeur“ und des „Mot 
d'Ordre“ über die geſtrigen Kämpfe geht hervor, daß 
die Regierungstruppen fortdauernd, wenn auch lang⸗ 
ſam, jedoch um den Preis großer Opfer, Terrain ge⸗ 
gierungstruppen übertragen fein ſollte, hat denſelben] winnen; die Verluſte der Föverirten ſeien indeß eben⸗ 
nun wirklich übernommen und die Tüchtigkeit und falls ſehr groß. „Mot d'Ordre“ meldet die geſtern 
Thatkraft dieſes Führers unterliegt keinem Zweifel.] Abend erfolgte Verhaftung Bergertt's. 
Mae Mahon wird nicht zögern mit dem Angriffe auf fehl gegeben, neue Barrikaden zu errichten. 
richt Cluſeret's zeigt die Bildung einer Barrikaden 
Ein Dekret desſelben verbietet ohne 
Ermächtigung des Platzkommandanten Generalmarſch 
zu ſchlagen, befiehlt den Bejapungen der Forts wie⸗ 
derholt, ſich ſtreng in der Defenfive zu halten und 

Paris, 8. April. Die Ernennung Ladislaus die Munitton nicht zu verſchwenden, richtet an die 
Dombrowskt's zum Platz⸗Kommandanten von Paris Bürger einen Appell, die Kriegskompagnien ſchnell zu 
vervollſtändigen und ordnet an, daß der Dienſt für 
Perſonen zwiſchen 17 und 19 Jahren ein freiwilli⸗ 
an der Brücke von Neuilly geſtern gegen 7 Uhr ger, zwiſchen 19 und 40 Jahren, gleichviel ob ver⸗ 


Einer Mittheilung des amt⸗ 
lichen Blattes der Kommune vom geſtrigen Tage zu⸗ 
folge hatte ſich ſeit Morgens 1 Uhr in der Richtung 
nach Neuilly und Vanvres eine lebhafte Kanonadt 
In weſtlicher Richtung war eine allge⸗ 
meine Rückzugabewegung bemerkbar. 
man auf der Seite von Berjailles gegen 8 Uhr leb⸗ 
Es hatte ſich in der Avenue 
Das Korps der 


von der Befreiung des Generals Henry ſich nich 
beſtätigt hat. Die Notre-⸗Dame⸗Kirche und mehrere 
Privathäuſer ſollen geplündert worden ſein. Als 
Hauptührer des Sicherheitsausſchuſſes, welcher Mit⸗ 
glieder der Kommune verhaftete, werden Ravoul, Ri⸗ 
gault und Cournet genannt. 

London, 10. April. „Daily Telegraph“ wird 
aus Verſailles gemeldet, daß die Beſchießung ſolche 
Jortſchritte gemacht habe, daß die Eröffnung einer 
Breſche beim Thore von Maillot ausführbar erſcheint. 
Die Batterien der Inſurgenten auf den Wällen ſelen 
zum Schweigen gebracht, ein Sturm werde auf mor⸗ 
gen erwartet. 

Bern, 9. April. In der eidgenöͤſſiſchen Staats⸗ 
kaſſe iſt ein Defizit von 500,000 Francs entdeckt 
worden. Der Staatskaſſirer, Eggimann ift der Unter⸗ 
ſchlagung dieſer Summe geſtändig. 

Karlsruhe, 9. April. Der Großherzog hat 
den Prinzen Wilhelm von Baden auf ſein Anſuchen 
unter Anerkennung ſeiner treuen und guten Dienſte 
nach nunmehr beendigtem Kriege vom Kommando der 
erſten badiſchen Infanterie-Brigade enthoben. 

München, 8. April. Für Montag Vormittag 
iſt hier eine Verſammlung angeſehener, den verſchie⸗ 
denſten politiſchen Richtungen angehörender Män⸗ 
ner beabſichtigt, in welcher eine Adreſſe zur Be⸗ 5 
rathung gelangen ſoll, um die Staatsregierung zum 1 
Schutze der Staatsbürger gegen jedes mit der Ver⸗ 
faſſung und dem Konkordate unvereinbare Vorgehen 
des Klerus aufzufordern. 

Wien, 10. April. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht in ihrem amtlichen Theile einen aus 
Meran vom 7. d. anläßlich des Ablebens des Ad⸗ 
mirals von Tegethoff an die Kriegsmarine erlaſſenen 
Kaiſerlichen Befehl. Der Kaiſer jagt in demſelben, 
daß er in dem Dahingeſchiedenen einen treu erge⸗ 
ten der Kommune das Geld der Verhafteten mit] benen, hingebungsvollen Diener, der Staat einen 
ſeiner ausgezeichneiſten Männer, die Marine den 
Helden verloren habe, deſſen Waffenthaten den herr⸗ 
lichſten Blättern der Krlegsgeſchichte angehören. Der 
Kaiſer befichlt die Abhaltung eines feierlichen Trauer 
gottesdienſtes auf allen ausgerüſteten Kriegsſchiffen 
und in allen Marineflationen, ſowie eine 14Atägige 
Flaggentrauer. 


Paris, 9. April, Abends 6 Uhr 30 Minuten. 
De „Agence Havas“ meldet: Die Kriegführenden 
feinen die folgenden Stellungen inne zu haben: Die 
Jerſailler Truppen kampiren am Rondpoint von Cour⸗ 
voie und arbeiten emſig an der Errichtung einer 
Zarrikade zur Sperrung der Avenue St. Germain. 
Eine doppelte Kette von Vorpoſten und Feldwachen 
jält die Avenue de la grande armee bis zur Brücke 


ſtatt. Das Bombardement war gegen das Thor von 


uu einer Entfernung von 250 Metres vom Arc de 
Triomphe niedergefallen. — Die Nationalgarden ha⸗ 
die Champs elyſees in der Nähe des Arc de Tri⸗ 


Verſailles, 8. April. „Journal officiell“ ver⸗ 
Öffentlicht die Ernennung Mac Mahons zum Ober⸗ 


die aktive Armee beſteht aus drei Korps, welche von 


hligt werden. 
4 — ationalverſammlung.) Der Zufligminifter Provinzielles, 

Stettin, 11. April. Mit dem geſtrigen Cou⸗ 
rierzuge um 11%, Uhr Vormittags traf der Herr 
General v. Werder von Berlin hier ein. Derſelbe 
wurde auf dem Bahnhofe Nameng der Stadt von 
dem Herrn Oberbürgermeiſter Burſcher und dem 
Herrn Stadtverordneten-Vorſteher Saunier empfan- 
gen und außerdem von einem zahlreichen Publikum 
ſowohl auf dem Perron als auch beim Verlaſſen des 
Bahnhofsgebäudes mit lebhaften Hochrufen begrüßt. 
Dankend und nach allen Seiten herzlich grüßend be⸗ 
ſtieg der General ſodann die bereit ſtehende Equlpage 
und fuhr nach ſeiner Wohnung Lindenſtraße 27. — 
Zu Ehren desſelben wird heute Abend um 8 Uhr 
vom Schüßenhauſe aus ein Fackelzug ſtattfinden, wel 
chem ſich ein Geſangſländchen mit Muſikbegleitung 
Seitens der beiden Liedertafeln und des Stettiner 
Geſangvereins anſchließt. Außerdem werden ſich dem 
Zuge die Turner, die Mitglieder des Vereins junger 
Kaufleute und des Handwerker-Vereins anſchließen. 
Der Zug bewegt ſich vom Schüßenhauſe durch die 
Heiligegeiſt⸗, Schulzen⸗, Breite- und den unteren Theil 
der Wollweberſtraße nach der Wohnung des Gefeler? 
ten. Die 150 Fackeln werden von den Turnern . 
und Mitgliedern des Handwerker⸗Vereins getragen. 8 
Die Bewohner der Lindenſtraße und des Bictoria- 
platzes beabſichtigen, ihre Häuſer zu illuminiren. Es 
darf wohl erwartet werden, daß die Feſilichkelt, wie 
es bei andern ähnlichen Veranlaſſungen leider häufig 
der Fall geweſen iſt, nicht wieder durch muthwilli⸗ 
ges Abbrennen von Feuerwerks⸗Körpern geſtört wer⸗ 
den wird. 1 

— Das Diner, welches die ſtädtiſchen Behörden 
und die Kaufmannſchaft dem Herrn General von 
Werder zu geben beabſichtigen, dürfte in Rückſicht 
auf die nur kurze Dauer des jetzigen Aufenthaltes des 
Herrn v. W. hierſelbſt bis dahin verſchoben werden, 
wo derſelbe auf längere Zeit hierher zurückkehrt. : 

— Am Sonnabend Abend kehrte die 1. leichte 
Reſervebatterie des pomm. Feld- Artillerie ⸗Regiments 
Nr. 2 vom Kriege ſchauplatze hierher zurück. Die N 
ſelbe wurde auf dem Güterbahnhofe vom Herrn Oberſtt 
und Kommandeur Rüder, ſowle mehreren Offizieren * 
empfangen und demnächſt mit Muſſik, unter Begler I 
tung elnes zahlreichen Publikums und lebhaften Hoch⸗ 
rufen in die Stadt geführt, woſelbſt ſie erſt nach 11 
Une eintraf. Viele Gebäute, vorzugswelſe diejenigen 5 
der Laſtadie, waren feſtlich beflaggt und theilmeie 17 
Muminirt, auch im Junern der Stadt wurden zum 12 
Empfange auf den Straßen mehrfach Feuerwerkskör⸗ 
per abtzebrannt. — Die Mannſchaften wurden vo 1 
geſtern Abend vom Lokal⸗Comits im Ratholeller feſis 
lich bewirthet. 

— Am 1. Feſttage ging der erſie Transport 
franzöſiſcher Kriegsgefangener in der Stärke von 
1400 Mann per Bahn von hier über Hamburg 
nach Glückstadt ab, von wo aus die Manni 
auf dem Stewege in die Heimath befördert werden. 

— Geſtern Vormittag wurden die am Sonn 
abend hier eingetroffenen Mannſchaften des 14. Land⸗ 
wehr-Regiments nach erfolgter Entlaſſung per Bahn 
von hier nach Schneldemühl und Gneſen befördert. 
Die Leute, von welchen verſchledene framſſche Sä⸗ 
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Limoges ausgebrochenen Unruhen und beſchuldigt den 


Unruhen vorbereitet und organiſtrt zu haben. Der⸗ 
ſelbe jei in der That der Mitſchuldige der in Limoges 
begangenen Verbrechen. Er habe an die National- 
garde 6000 Gewehre vertheilen laſſen, trotzdem ihm 
die Erlaubniß hierzu vom Miniſter des Innern ver⸗ 
weigert worden ſei, indem er erklärte, die Vertheilung 
ſei bereits erfolgt geweſen, als jene Entſcheidung des 
Miniſters eingetroffen jet, eine Behauptung, welche 
unwahr geweſen fei. Redner ſtellt die Anfrage an 
die Regierung, ob dieſelbe das verbrecheriſche Vor⸗ 
gehen dieſes Beamten unbeſtraft laſſen werde. Pi⸗ 
sarb erklärt hierauf, die Regierung würde wiſſen ihre 
Pflicht zu thun und fie könne nicht der Schwäche ge- 
ziehen werden. Der Juſtizminiſter Dufaure fügt hinzu, 
die gerichtliche Unterſuchung habe bereits begonnen und 
werde ihren Verlauf nehmen. Er würde jedoch ſeine 
Pflicht verletzen, wenn er im gegenwärtigen Augen⸗ 
blicke Mittheilungen über den Stand der Unterſuchung 
machen würde. Hierauf wird die Berathung über das 
Giſetz bezüglich der Munizipalwahlen ſortgeſetzt. Le⸗ 
fevre-Pontalis ſpricht ſich gegen Artikel 9 aus, wo⸗ 
nach die Ernennung der Maires in Stätten von 
mehr als 6000 Einwohnern der Exekutivgewalt an- 
vertraut werden ſolle, da es nicht angehe, Städte un⸗ 
günſtiger zu behandeln als Ortſchaften. Picard er⸗ 
klärt, dieſe Frage bleibe den organiſchen Geſetzen vor⸗ 
behalten. Nachdem noch mehrert Redner geſprochen 
hatten, beſchloß die Verſammlung mit 285 gegen 
275 Stimmen, daß alle Maires ausnahmslos von 
den Munizipalräthen zu ernennen jeien. Die Kom⸗ 
miſſton beantragt Annahme eines neuen Amendements, 
welches beſtimmt, daß die Maires in allen Städten 
über 20,000 Einwohner und in allen Hauptorten der 
Departements und Arrondiſſements proviſoriſch durch 
Regierungsdekret zu ernennen jeien. Thiers erklärt, 
die Regierung könne die Situation, in welche ſie durch 
den ſoeben gefaßten Beſchluß der Verſammlung ge⸗ 
bracht werde, nicht annehmen. „Sie wollen die Ord⸗ 
nung und Sie berauben uns der Mittel, die Ord⸗ 
nung aufrecht zu erhalten.“ Thiers erklärt formell, 
er könne unter dieſen Bedingungen bie Exekutivgewalt 
nicht behalten. Langlois beſchwört Thlers, nicht auf 
ſeinem Beſchluß zu beſtehen, „denn Sie find unent- 
behrlich.“ Thiers erklärt auf feinem Beſchluſſe zu 
verharten. Es wird zur Abſümmung mittelſt Auf- 
ſtehen und Sipenbleiben geſchritten und das Amende⸗ 
ment der Kommiſſion bei derſelben mit ſtarker Ma⸗ 
jorität angenommen. 

Havre, 9. April. Es find von hier Kanonen⸗ 
boote die Seine aufwärts abgegangen, um im Verein 
mit den Verſalller Truppen gegen die Inſurgenten 


London, 10. April. Pariſer Privattelegramme 


bel und fonftige Andenken aus dem Felde mit ſich 
führten, und in deren Mitte ſich ein Fahnenträger 
mit einer preußiſchen Fahne befand, zogen jubelnd 
und unter Geſang vom Victoriaplatze aus nach dem 
Bahnhofe. Nur ein Mann mußte zurückbleiben, um 
bier noch erſt drei Tage Arreſt zu verbüßen, die er 
ſich durch fein Verhalten am erſten Feſttage zugezo⸗ 
gen hatte. 

— Dem Gefreiten Ad. Buſch von hier, beim 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. 
pomm.) Nr. 2, iſt das eſſerne Kreuz II. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 

— Stit dem 25. Februar wird der gr. Schanze 
Ne. 10 hierſelbſt wohnhafte Former Duhr, welcher 
am Abend jenes Tages nach beendetem Lohnempfang 
den „Vulkan“ in Bredow verlaſſen hat und nirgend 
wieder ſichtbar geworden iR, vermißt. Wahrſcheinlich 
iſt D. irgendwie verunglückt. 

— Am erſten Feiertage wurde der eiren drei⸗ 
jährige Sohn des Kaufmanns Moſes in der Gie⸗ 
ßereiſtraße zu Grabow a. O. von einem Omnibus 
ſo unglücklich übergefahren, daß er nach wenigen 
Stunden an den erlittenen Verletzungen verſtarb. 
| — In der Oder in der Nähe des Packhofes 
5 wurde geſtern die Leiche eines etwa 30 Jahre alten 
ö Mannes gefunden und nach dem Krankenhauſe ge- 
ſchafft. Bei der mit einem guten ſchwarzen Anzuge 
und einem Ueberzieher bekleideten Leiche iſt ein „A. 
P. 5% gezeichnetes leinenes Taſchentuch, eine Uhr 
und ein leeres Portemonnaie gefunden. Muthmaß⸗ 


ef, 


. 
Verlobungs⸗Anzeige. 
Bertha Herniger 
Eduard Rosenstaedt 
Verlobte. 5 
Naugard, u. Hamburg, den 10. April 1871. 


Todes⸗Anzeige. 

Heute Abend 10 Uhr ſtarb 

an Krämpfen, 

Dies allen Verwandten und Bekannten, 
ſondern Meldung. 

Bahnhof Jatznick, den 8. April 1871. 

Ludwig Gaedeke nebſt Frau. 


Der Konkurs über N des 


Guſtav Leopold Schittke, 
durch 


Schittke zu Stettin, iſt 
Akkord beendet. 
Stettin, den 3. April 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung für Civil-⸗Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 


Die Beſitzer Pommerſcher Pfandbriefe 
Bezugnahme, auf unſere ausſübrliche, 
Kömglichen 


verbunden iſt, 
bet uns bis zum 


täglich, 
den Vormittageſtun en von 912 Uhr, 


15. Mai d. J., 


tements⸗Direkttonen zu Anklam, Stargard, Treptow a, 


und Stolp, gegen Einlieferung des Talons 


werden. 

den 4. April 1871. 

Preuß. Pommerſche General- 
Laudſchafts⸗Direktion. 


Stettiner Walzmühle. 


ausgereicht 
Stettin, 


Königl. 


Geſellſchaft findet 
am Monta 
Vormittags 10 Uhr, 
g nr die Herren 
E den. 
SW 54: Tagesordnung: 
Vorlage des Abſchluſſes pro 
über die zu vertheilende Dividende. 
Comitee⸗Mitglieder. 


Bon. Karow. Kolbe. 


Grawäitz., 
ei Rahm. 


Pe 143, Lotterie babe nech : . g 
Original- Loose _'k la 

64 , 80 Ab: 141 Ra. 
um ln 64 


Antheilscheine 
7 39%, 1%, 1 


790, 
abzulaſſen. 


Paupt⸗ Gewinne 
40,000, 30,000. 
Stettin. 


D. Nehmer; 


Lotterie - u. Bank-Geſchäſt. 


nfere freundliche Marie 
im Alter von 2 Jahren und 5 Monaten. 
Iſtatt jeder ſe⸗ 


2 Bekanntmachung. 


in rm Leopold 
rechtskräftig beſtätigten 


machen wir unter] montag, den 17. April, Vorm 
im Amtsblatt der] Mittwoch i9 3 a 
Regierung bierfelbit, erſchienene Beka unt Mitwoch, den 19, April, Nochm 
machung vom 3. Dezember v. J. wiederholt darauf auf. 
mertiam, daß die Zinscoupons Serie VIII. mit 
welchen ein Talon zur Erhebung der folgenden Serie 


jedoch mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage in 
— nach jener Zeit 


i reſp. Königlichen Laudſchaſte⸗Depar⸗⸗ 
met, Bienne zn Velen, Susgurb 1 FR. aus ben Klaſſen 


der 7. Serie reitet für Gymnaſien und Realſchulen vor. 
und ehne Legitimati ens⸗Prüfung au jeden Präfentanten 


Die diesjährige ordentliche Gene ralverſammlung unſerer 


„den 21. April er., 


i jedsgerichtslokale der hieſigen Törſe ſtatt wozu 
rg Aktiongire (Commanditiſten) hiermit ein⸗ 


1870. Beſchlußfoſſung 
Neuwahl einiger 


Das Comitee der Stettiner Walzmühle 


Tönigl. Preuss. Lotterie. 


u der am 12. April Aattfinbenben Ziehung der 4. 


: 150,000, 100,000, 80,000, 


lich iſt der Verſtorbene 
im trunkenen Zuſtande verunglückt. 

— Aus Schlawe erhalten wir nachſtehende Mit- 
theilung: Daß die großartigen Siege unſerer Trup⸗ 
pen alle Gemüther freudig bewegt, konnte ſelbſt die 
zurückkehrende Landwehr in allen Theilen Deutſch⸗ 
lauds, namentlich im Süden, durch feſtlichen und 
herzlichen Empfang ſehen. Selbſt das kleine Städt⸗ 
chen Zanow hatte unſerm Bataillon am Dienſtag 
Morgen bei der Durchfahrt nach Schlawe, ohne daß 
wir eine Ahnung hatten, indem Pommern ſich weniger 
durch freudige Begrüßung bei unſerm Bataillon aus⸗ 
gezeichnet hat, durch Ausſchmückung des Bahnhofes 
ſowie durch Bewirthung mit Bier unſerm Bataillon 
einen herzlichen Willkomm und frohe Erinnerung in 
der Heimath bereitet. Am andern Tage wurden 
nicht allein die angehörigen Zanower entlaſſenen Land⸗ 
wehrleute, ſondern auch aus der Umgegend der Stadt 
auf demſelben Bahnhofe durch Muſik und durch Vor⸗ 
tragung von Geſängen des dortigen Geſangvereins 
empfangen und wiederum mit Bier bewirthet. 


Vermiſchtes. 


— Die „Köln. Volksztg.“ erzählt einen 
als Beleg, welche abſonderliche Umwälzungen 


Krieg im menſchlichen Leben hervorzubringen vermag. Magazin-Aufſeher.“ 
einer Station in Köln angekommen; der Gemeine 
auf dem gepolſterten Drehſtuhl und der 


Bei Ankunft eines Proviantzuges auf | 
in Frankreich wurden Mannſchaften kommandirt, um 
die Sücke vom Zuge ins Magazin zu tragen. Unter 


Lotterie-Loose 


zur Hauptziehung (12—28 April) 
Hauptgew. 150,000 Thlr. 


verkauft oder verſendet gegen baar ober 


Art und bekannter Treffiähigteit 
½ Loos⸗Auth. Y "A t "as 4 
32 16 4 2 1 
Ju letzterer Zeit fielen in meiner vom 
@lüde beſonders begünftigten Collekte 1 
mal 150,000 , 2 mal 50,000 & u. 
im vorigen Jahre 40,000 92. 


tettin. 
G. A. Kaselow, 


wiſchen Stettin und: Stolpmünde, Danzig, Elbing 
Babe; Königsberg i. Pr., 

hagen, Bin, erg 8 Saiche 

8 \ b er . 
Fee Mud. Christ. Gribel. 
Zwiſchen Fi 
Stettin und Riga, 

durch A. I. Dampfer Alfred, Capt. Neher mann. 
1. Eajüte 2. 16. 2. Cojüte 12. Deck 6. 


werde ich regelmäßige Fahrten unterhalten. 
* 5 6% Christ. Gribel. 


Stadtgymnaſſum. 


Zur Prüfung und Aufnahme neuer Schüler werde ich 
von 9 bis 1 Uhr und 
von 4 bis 6 Uhr, 
Kofterfr. 1, 2 Tr. hoch, bereit fein, Die Schuler haben 
ein Abgongszengeiß der bisher von ihnen beſuchten Aus 
flalt vorzulegen und Papier 8 mitzubringen. 


Die höhere Privat⸗Knabeuſchule 
zu Alt⸗Damm, 


Serta bis incl. Terlia beſtehend 


’ be · 
Meldungen zur Aufnahme nimmt entgegen 


Der Dirigent 


Paſtor em. Wittstock. 


verkaufen. Anzahlung 400-500 % Reſtlaufgelder feft 


Näberes beim Kaufmann Herrn Albert Grün 
aſewalk. 


Nur für Männer. 
15 
2 % die Verlagsauſtalt: Lelpzig. 


— 


Klinker, beſte Qualität preiswerth. 
Julius Saalfeld, 
Louiſenſtr. 20. 


— 


erhielten in Kommiſſion 


Sengstock & Co. 


Klagen, Eingaben, 
Eliſabethſtr. 5b, Vergſtr.⸗Ecke, 


| 2%. Wendt. 


Fall Du Haft jetzt die letzten Säcke getragen. Ich er⸗ 
der nenne Dich auf dem Felde der Ehre zu unſerem 


Poſtvorſchuß, auch in geſetzliche r Form ere N 
ausgeſtellten "Antgeifehnen in bekannter a Ang Due Apr NN 


Etwaige sicht für neu eintreten 


7VT7J77VTTTTTTTTTTT—— 
E Eine im beſten Betriebe ſtehende Laud⸗Bäckerei, in der 
Provinz Pommern, iſt ſofort Umſtandshalber billig zu 


in 


eee 
.. ͤ ͤ TER. ERREICHTEN TE ZETETRTREANERD 


Bäube pikauteſte Lektüre mit Bildern, verſtegelt, 
verſendet gegen Nachnahme od. fre. Einſendung von 


Bolmanerfteine und Hohlmauerſt eine, 


altbewährt bei Quetſchungen, Verrenkungen, Geſchwulſte 
alteren Schäden, und befeitigt daß ſich ſetzende Gliederwaſſer, 
er 


ae — 7 
Rechnungen u. |. w. werden gefertigt, 


in der vorhergehenden Nacht] denſelben war der Sohn eines Kölner angeſehenen 


Kaufmannes, und der Gefreite, der die Leute bei der 
Arbeit befehligte, war ein Sackträger aus dem Ge⸗ 
ſchäfte ſeines Vaters. Der Zufall hatte es jo ge⸗ 
fügt: der Herr mußte Säcke tragen, während ſein 
Sackträger als Gefreiter die Aufſicht führte. Mit 
großer Amtswürde und einem Gemiſch von Genug⸗ 
thuung und kölniſchem Humor ließ der vom Sack⸗ 
träger zum Gefreiten avancirte Kölner ſeinen Herrn 
unter der ungewohnten Laſt einher keuchen, wobei er 
gutmüthig „kürzere Schritte“ kommandirte. Als der 
junge Herr, in Schweiß gebadet, vom Tragen des 
erſten Sackes zurückkam, wurde „Halt!“ kommandirt, 
worauf der Gefreite ſeinen Helm jenem aufſetzte, ihm 
den Säbel umſchnallte und dieſe Ordre gab: „Den 
Spaß konnte ich mir nicht verſagen, Sie einmal einen 
Sack tragen zu ſehen. Jetzt aber tauſchen wir bie 
Rolle: Sie ſind für eine Stunde Gefreiter. Sie 
ſollen wiſſen, daß Ihre Arbeſter trotz ihres hohen 
militäriſchen Ranges auch im Felde gern für Sie 
Säcke tragen.“ Alſo geſchah es. Als nach Been- 
digung der Arbeit der Sackträger ſich wieder in einen 
Gefreſten metamorphoſtrte, nahm der Gemeine jeiner- 
jeits das Wort und ſagte: „Herr Gefreiter Michel! 


Vor einigen Tagen find Beide 
fist wieder im 
Komptoir 
Gefreite führt die Aufſicht im Magazin. 


x 


Wörfenı Berichte. 

Stettin, 8. April Wetter trübe. Wind W. Ba⸗ 
rometer 28” 4%. Temperatur Morgens — VOR. Mit: 
tags ＋ 5% R. 

Weizen matt, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 


inlänb. geringer 56 —66 . beſſerer 62—72 , feiner 
74—79 , per Frühjahr 79, 78%, 79 Ara, Br. 
u. Gd., per Mai. Jun 79¼%, % 94 bez, Juni ⸗ Juli 
80 K bez., Inli⸗Auguſt 80%, bez., per Septbr⸗ 
Oktbr 77½ . bez. 
19 2835 unverändert, loco per 2000 Pfd. nach Qua⸗ 
lität 49 53 , per Frühjahr 51% A bez., per Mai⸗ 
Juni 52 ¼, ½ i bez, per Inni-Iuli 53%, 24 bez, 
Br. u. Gd., per Juli⸗Auguſt 53¼, 54 * bez, per 
Septbr.⸗Oktober 53 % Br. u. Gd. j 
Gerfte. behaupte, (oco per 2000 Pfd. 46-50 %. 
nach Qualität, feine 50%, 4 bez 
Belt fefter, loco per 2000 Wfb. nach Qualität 46 
bis 48½ , der Frühl. 48 ½ Gd. 
„Koch⸗ 50 — „per r er⸗ 
501%, N. Br. 
Rüböl ſtille, loco per 200 Pfd. 27 % Br., per 
ae 26% S bez., September ⸗Oktober 254,5, 
0 ez. 
Spiritus feer, loce per 100 Liter a 100 Prozeut 
ohne Faß 1617/,,, / Me bez, per Frühlahr 17 . 
nom., Mai-Iuni 17½ „ ½% K bez., Juni⸗Juli 17½, 
3, 34 bez., Inli⸗Auguſt 17%, r. ½ Gb, Yır 
Br., A 15 . = 17 41 3 Sn bez. 
ngemelbet: l. Weizen l. Hafer 
W ſp zen, ſpl. Hafer, 
Regulirungs⸗Preiſe: Rübdöl 2677 Z 


Zu Shifsgelegenheit ZA 


Bremen nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung eonzeſſtonirte S iffserpedient, befördert Answan⸗ 


dreimaſtigen Bremer Zacket⸗Segelſch 
Die Paffege⸗Preiſe ind 
unſt ertheilt. 
Bremen. 


illig 


rk, Baltimore 
Norddeutſchen loyd, ſowie am A. und 
nach Newpork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 
gefellt und wird auf portofreie Anfragen gern uneutgeldlich Au 


und Neworleaus abgehenden pracht⸗ 
15, eines eden Monats mit großen 


Fal. Jchon, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Bomtoier Bangenfizaße SA. 


„Germania“. 


— 
- 


Lebens⸗Verſicherung 


tien, Gtſellſchaft in Stettin. 


rund⸗Capital: 


Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 


Reſerven⸗Ende 1869 
Seit Eröffnung des 


897 Anträge auf 


Stettin, den 8. April 1871. 


Geſchäfts bis Ende 1869 
bezahlte Verſicherungs⸗Summen | 
Verſichertes Capital Ende März 1871 . 
Einnahme an Prämien und Zinſen 
Im Monat März ſind eingegangen: 


. Thlr. 3,692,275. 


3,130,624. 
51,614,275. 
1,670,000. 


586,067. 


* 


Die Direction. 


Dit flüdliſche Baugcwerkchnle zu 


Höxter a. 
beginnt ihren Sommer⸗Kurſus am 8. Mat er., 


de Schüler bereits am 24. April er. ſeinen Anfang nimmt. 
zur Aufnahme in die Anſtalt find unter Beifügung der 


Anmeldungen 


d. Weſer 


wäbrend der Vorbereitungs⸗Unter⸗ 


Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten franco einzuſenden. 


Das Schulgeld beträgt incl. ſaͤmmtlicher Materia 
Den Herren Baubeamten, 


Pflege u. ſ. w., 35 Thlr. 


lien, Geräthe, ärztlicher 
Bauunternehmern, Bau⸗ 


gewerkmeiſtern ze. werden auf Antrag von der Anſtalt tüchtige Schüler zur Ueber⸗ 
nahme von Polier⸗ und Bureauftellen zu jeder Zeit überwieſen. 


ölling Er, 


Ausbildung a 


Prospekte und Rechensch 


a 


as Pädagogiu 


8 


Zeug nisse zum elnj. 


Lehr- urse, a 12 Mitgl. organisirt: 
Rechenschaftsberichte. 


heilt brieflich der 1 
Berlin, letzt: Leuiſenſtra 


Direktor der Baugewerkſchule. 


Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen 


im Anschluss an das Ne Ostrowo hei Fllehne. Honorar 106 Thaler Quart. 
aftsberichte gratis. 


2 


fördert in gedeihlicher sicherer Entwickelung, unter spec. Aufsicht über Privatthätigkeit, seine 
Zöglinge von Septima bis Prima (Gymnasium wie Realschule) und ist berechtigt, denselben 
Freiw. Dienst auszustellen. Pens. 225 Thlr. — Für Zöglinge, die schneller 
als im gewöhnlichen Schullehrgange diese — erlangen sollen, sind elgene Speelal- 

ens. 325 Thlr. 


strowo bei Filehne 


Das Nähere durch Prospekte und 


t für Epilepſte, Doktor ©. Killise 
e 145 — Bereits über Hundert geheilt. 


Epileptiſche Krämpfe (Falſugt) a 1 


Br a — 
N — * 


Verkauf von 1865er Bordeaux⸗Weinen in Bremen. Kohlenpletten, 


An Montag, den 17. April a. c., Nachmittags 5 Uhr, in der { 
Börſenhalle in Bremen, ſolen auf Orbre und fr Rechuung des Herrn ©. F. Lahusen: f ’ ganz neu konſtruirt, 
Hfferizen 


> Oxhoſt 1866er a 5 Drboft 1865er Fontaneau Bas Médoc, 
* en 
Moll & Hügel. 


Von einem Ritter put empfing wiederum 
eine kleine Parthie ſchöͤnen geräucherten 


chinken 
und empfiehlt denſelben 


Carl Gallert. 


1% 15 0 „ Chat de la Ligne, 
170 „ „ Brion 1200 Bas Médoc, 280 „ Zt. Lambert, 


5 7 2 1055 Be 5 1 der Herren B. n ei 10 
. — ——— t * oder Laba 2 ˙ AAA DEE En 
Von ber befannten Gütern erhalte auch 98 r u Jar e e = 15 5 bantenge ir einigung der Suhne 1 
jetzt täglich Sendungen friſcher trat auf Ordre ber herren F. M. Vietor Summe, i ur Reinigung der Zähne 
r mae 1 Chät. Carmel, = 81 rn Ba Hare empfiehlt ſich das a bes 


Herrn Dr. J. G. Popp, prakt. Zahnarzt in Wien, 
Stadt, Begnergaſſe Nr. 2, wie kaum irgend ein 
anderes Mittel, indem es durchaus keine der Ge⸗ 
ſundheit nachtheiligen Stoffe enthält, das Stocken der 
Zähne und die Weinſteinbildung an denſelben ver⸗ 
hindert, vor Zahnſchmerzen und Mundfäule ſchützt, 
und dieſe Uebel (ſalls fie ſchon eingetreten fein ſoll⸗ 
ten) in kurzer Zeit lindert und beſeitigt. 

Zu haben in 

Stetttin bei A. Hube, Kohlmarkt 3, 

Stralſund bei W. vam der Heyden, 

Stargard bei GG. Weber. 


Stücken⸗Sahnenbutter in öffentlicher Au tion durch die unterzeichneten beeibigten Makler verkauft werden. 


und empfehle ſolche pr. Stück 735 7, 6, Die Weine ſind im Jahre 1866 direkt von Bordeaux importirt, lagern auf ihrer Originalfuſt unter 
52 und 5 Sgr., ferner offerire ſchone] uuſſicht des mitunterzeichneten beeibigten Malers J. D. Bode, fo baß ben Käufern reine Weine 
friſche fette garantirt werden tunen. 


K 0 ch b u t t e r Dieſe Weine ſind zollamtlich revidirt und können, gemäß der Mittheilung der Bremer Handelskammer 


vom 21. Dezember 1870, bis zur 1. Juli a. o. zu dem Stenerſatze von 2%, 4 Conrant der Tentner in den 
per Pfund 10 und 9 Sgr. 


Zollverein eingeführt werden. 
Carl Gallert. 


Proben verabreicht J. D. Bode, unter beſſen Auweiſung die Weine auch zu jeber Zeit an der Fuſt 
probirt werden konnen. 
Nähere Auskunft ertheilen gern die betreffenden Inhaber und die unterzeichneten Makler 


H. ©. Finke. J. D. Bode. 


% Hoͤchſt pikanten reifen 


Ia. Limburger Küſe 
(in ea. 2 Pfd. Steinen) a 10 Sgr., ſowie 
ſehr fchönen reifen 


Sabnenkaſe 1 
per Stück 5 Sgr. empfiehlt 15 empfiehlt billigſt 
Carl Gallert. 

— 9 
Vorzüglichen, ſehr preiswerthen E. Aren, Br liteſtr. 33. 


bairiſchen Schweizerkäſe ae 


“" Carı outer. | Schwarze Neidenstoffe 


Carl Gallert. 
i | reellſte s Fabrikat, ſchön an Schwärze und haltbar, 


a 27, 30, 32%, n, ſong 1 bis 1½ K, 
ferner empfehle ein ſehr renommirtes Fabrikat 


Gros Cachemir u. Drap de france 


Gewaſchene Oberhemden. 
5 Kragen und Manchetten 


Durch Erbſchaft aus Neapel gelangte zu einer beben ⸗ 
tenden Parthie Schmuckſachen aus echten Corallen 
(Garantirt) wie (Collice), Halsketten für Damen, 
(Lang genug, um z. B. für Kinder deren zwei daraus zu 
machen), ſowie Armbänder, Brochen u. Ohrringe, 
die ich zuſammen oder in größern Parthien noch dedeuter d 
unter den unten angegebenen Spottpreiſen erlaſſen würde, 

Auf Verlangen verſende auch umgehend gegen vorherige 
re oder Poſtvorſchuß einzelne Schmuckſachen, 
wie folg 
1 Collies a I. 

1 St. Armband a 4 „ 
Inn 85 a 3 


1 Paar Ohrringe a 2 F 15 

Bei 2—4 Stück zuſammen 10 pCt. Rabatt. 

Um nundthige Correſpondenz zu vermeiden, bemerke 
ausbrücklich, daß die Modelle gleich find, das der Broſchen 
rund, die der Ohrringe rund oder Olockenform, die 
Fafſung wie A und die Farben nach Wunſch jo 
gut wie möglich (Hell oder dunkel) gewählt werden. 
Wiederverkäufer, — aber ganz beſonders Damen, die 
bierfür eigenen Gebrauch haben, dürfen dieſe Gelegenheit 
benutzen, anſtatt ſolche im Detail gewöhnlich zu fadel⸗ 
haften hohen Preiſen einzukaufen. 

Garantie für ſchönfarbige echte Corallen. 

J. G. Lang, 
Schloß Mirabell, Salzdarg. 


Für ſimmtliche Schulen 


5 das Edelſte was au Seidenſteffen exiſtirt und an f Ein verheiratheter Wirth! a s 8 
5 nach Vorſchrift der Herren Lehrer ſpektor dann eine 1 u. abend ene 


Haltbarkeit alles übertrifft 


a 1%, und 1½ , bie allgemein 134 und 2 ( koſten. 


N. Hohensiein, Schulgenftr. 


.. ͤ ͤé v . 8 TEE ENEETERUETRE 


E 
— — — ——— anne are 


mit 300 - 400 Thlr. Jahrgebalt, freier Woz nung, 
Deputat und Tantieme; ferner kör nen mehrere unver⸗ 
teirathete Inſpektoren und Verwalter annehmbare Stellen 
mit 120—250 Thlr. Jahrgehalt nachgewiieſen erhalten 
vom laudwirthſchaftlichen Bureau in Berlin, 
Rofenthalerfir. 14. 

Joh. Aug. &oeisch, Bureau-Borfieher. 


Dienſ⸗ u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Einen tüchtigen unverheiratheten 
Brenner ſucht für ſeine Korn⸗ 
brennerei und Preßhefen⸗ Fabrik 
mit Dampfbetrieb 
G. Melde ii Cottbus. 


— mn nn nn 


geeignete Schreibmaterialien, wie 
auch Schulmappen in ganz neuer 
u. prakttſcher Ausfertigung empflehlt 
be größter Auswahl und anerkannt 
billigſten Preiſen. 


Julius Löwenthal, 


Papier- u. Kurzwaaren⸗ Handlung, 
2 is-a-vis Hötel d 

ee ei... Glas und Porzellan. Selter⸗ u. Sodawaſſer. 
am Roßmarkt. 


Sonnenſchirme, 
als Eutredeux, Eudenxcas, 
Promeunaire, Stockſchirme u. 
WEnkontcas, größte Auswahl, 
> 15 1 in 5 at 
ohne Futter von 5, mi 
Futter von 15 K an, bis 
zum eleganteſten Genre, in 
e Prachtmuſtern und reichhal⸗ 
tiger Friſurenausftattung 
Regenſchirme in Baumwolle von 12½, 
Alpacca von 20, Zonella von 25 Je, Seide 
8, 12- und 16theilig von 2 K an. Repara⸗ 
taren n. Bezüge an Sonnen⸗ und Rez enſchirmen 
verden ſchnell, ſanber und billig ansgeführt in 
0 der neuen Sch irmfabrik von 
5 Gustav Franke, 
untere Schulzenſtr. 28, : e 
in der Eichſtädt'ſchen Brauerei. Die Samenhandlung von 


„ 2 Ve wilh. Grohmann 


in Stettin, Frauenſtraße 43, 
empfiehlt Gemüſe-, Feld⸗ und Blumenſämereien in echter 
keimfähiger Waare, worüber Preisverzeichniſſe gratis aus⸗ 
gegeben werden. 


f Ein Oekon emie-Lehrliug wird geſucht. Lehr⸗Honorar 
50—100 jährlich. Meldungen beim Domininm 
Brieſen bei Schievelbein. 


Durch das landwirthſchaftliche Central Berforgungs- 
Bureau der Gewerbebuchhandlung von Reinhold Kühn 
in Berlin, Leipzigerſtr. 14, werden geſucht; 10 Delonomie- 
Inſpektoren, Geh. 100, 120, 150, 300 — 500 , 6 Hof⸗ 
und Feld ⸗Berwalter, Gehalt 60, 80, 100 — 120 , 2 
Rechuungsführer, Geh. 100—150 , 1 Forſtſekretär, 


Roßmarkt Nr. 18—19 
im Köppen'ſchen Haufe, vis-a-vis der Waſſerkunſt, 
ie den 00 e ae, e 


* 
1 Obſt-, Gemüfe-, und lumen -Gärtuer, Geh. 60—80 
F. N Menzel, Coiffeur. 2 und Tant., 1 Schafmeiſter, 4 erfahrene Landweg, gat 
i Ki 7 e ER NEE N nn 3 rinnen, Geh. 60—100 , fowie 6 Oekonomie⸗Eleven. 
— —— Der 15 jährige Verkehr meiner landwirthſchaftlichen Buch⸗ 


| Zur mem 


en pfeble ich mein eicbaltiges Lager von golbeuen 
Broches, Boutons, Medaillons, Col: 
lierketten, Uhrketten, Manchettknopfen 
Ringen und Armbändern zu reellen und 
billigen Preiſen. 


Einem geehrten Publikum, beſonders meinen werthen Kunden die 
Anzeige, daß mein Geſchäftslokal ſich ſeit dem 1. April 


be 


handlung mit den Herren Guts beſitzern hat mir bereite 
in Tauſenden von Fällen Engagemenis-Aufträge aus allen 
Gegenden Mittel⸗Europas zugeführt. Meine ſehr coulanten 
Geſchäfts Statuten nebſt Eugagementspapiere verabfolge 
ich It. 8. 4 des Geſchafts - Reglemente dei perſöullchen 
Meldungen gegen 2%, pr, bei ſchriftlichem Verkehr franko 
nur gegen Einſendung von 10 J Vollſtändige Dis⸗ 
kretion wird gewährleiſtet. Honorar nur für wirkliche 


täglich friſch offerirt billigſt 
855 Der Peſtillations ⸗Ausſchank von 


Kühn Preiskourant einiger Samenſorten: 5 def inden kun 5 
5 rg er Runtelfamen, ku ai: 180 5 22 . Max Schell, Be efe fin erhalb drei Tagen Beaut⸗ 
f d Dt, * 2 do. Obetere 100 . 110 d 8 * Breiteſtraße Nr. 69. FTC 
Roth⸗ und Weißwein, .  Aaefiige tin 1000,10. Grand Restaurant. 


Möhren, weiße Riefen, 100 Pfd. 18 , a Pfd. : 


die Flaſche von 5 Apr, rel. Glas, an offerirt 
* do. Altringbam rothe 100 Pfb 28. , a Pfd. 10 


er Deſlillations⸗Ausſchank von 


Vielseitige Nachbeftelunnen | Tiglich feiſche Auſtern wie 


Gustav Kühn do. Braunſchweiger rothe 100 Pfund 24 , auf meine nachſiehenden Ci } , 5 
18. Fiſcherſtraße 18 (om Krantmart) Wenden, weiße Riesen a Pfund 8 Pr fo. 9 Ar ins für 23 tt ge Sina 4 ai⸗Bowle 
EEE Verdauungs- eee ee Scene Riefen a Pfund 9 Apr La ak er = 9 2 rn ze: * N 
5 Ems (Pepsin) Vich 1 Zwiebelſamen in ganz guter Waare a Pfund 12 pr f. Bitter Java 13 * — ar 2 Hürtig. 
ee: Pastillen. Engliſche Futterrüben, gelb u. weißfleiſchige Serten g. Havanna 16 EI Aquila de Oro 20 &.! - Schuhſtraße 12. 


Extratelne Havanna Regale 25 & per 
1000 Stück. 
Elegante Arbeit, feiner Geruch und Geſchmoc ſind die 


VICTORIA-THEATER 
Eigenſchaften, die jeden Beſteller befriedigen we den. 


Mittwoch. 
Muſterkiſten von 100 Stück per Sorte. Die böſe Nachbarin. 


Hch. Neu ert Ein geheimnißvoller Mord. 
Berlin, Seipzigerfiraße Nr. 31. Singvögelchen. 


Eiſenbahuſchtenen Stadt- Theater, 


Die Pepfie-Baftillen werden beſouders bei Verdauungs- 
ſtörungen aller Art, dei, Magenkatarrh, Magenkrampf, 
Brechneigung, übermäßiger Säurebildung im Magen 
(Sobbreunen), bei den unangenehmen Folgen des über⸗ 
mäßigen Genuſſes von Spirituoſen ꝛc. mit beſtem Erfolge 
angewandt. 


Die Mineralwaſſer⸗ and Paſtillen⸗Fabr k 
von Dr. Otto Schur. 


a Pfund 10 Ir 
Rothklee, Weißklee, Thimothee, rufſiſche 
Leinſaat 
und verſchiedene Grasſamenarten zu billigſte Preiſe. 


Carl Jaenkes 
chemiſche Waſch⸗Anſtalt (Trockenreinigung 


für Damen- und Herren⸗Garderobe, 


— —— —-U — nn ſiehlt ſich und verſpricht bei ſauberſter Ausführung 
ühiahrshüte, Stroh- al nat 4. Beüttwoch: 
Site ed Ae e . 9, Saunen auf Ber e . 
24, engarte BD, $ + 
Aug. Kinepel, gr. Wollwebrſtr. 53. des Palabeplages. g W. Dreyer, Breiteſtr. 20. Somiſche Oper in 8 Alten vom Lorhüng. 


